Hl. Dominikus, Priester, Ordensgründer III


        (8. August)

zugleich Seelenmesse

Lesung: 1 Kor 2, 1-10a

Evangelium: Lk 9, 57-62

zu Beginn:

Es ist heute der Gedenktag des heiligen Dominikus, 

und wir feiern die Seelenmesse für den/die Verstorbene(n) 
N. N.. - 

Auch beten wir für N. N. - 
und schließen alle unsere lieben Verstorbenen 
in das Gebet mit ein.

Kyrie:

V: 
Herr Jesus Christus, du bist gekommen, 


„um zu suchen und zu retten, was verloren ist.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast durch deinen Tod der Welt das Leben geschenkt.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du bist zum Vater heimgekehrt,


um uns einen Platz zu bereiten.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Herr, unser Gott,

stärke deine Kirche durch das Vorbild 

und die Lehre des heiligen Dominikus.

Höre auf seine Fürsprache

und laß unsere(n) Verstorbene(n) N. N. 

- wie auch N. N. - mit deinen Heiligen 

in Herrlichkeit auferstehen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 





vgl. 1 Kor 2, 1-10a
Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Paulus

an die Korinther.

„Als ich zu euch kam, Schwestern und Brüder, 
kam ich nicht, um glänzende Reden 
oder gelehrte Weisheit vorzutragen, 
sondern um euch das Zeugnis Gottes zu verkündigen.
Denn ich hatte mich entschlossen, 
bei euch nichts zu wissen außer Jesus Christus, 
und zwar als den Gekreuzigten.
Zudem kam ich in Schwäche und in Furcht, 
zitternd und bebend zu euch.
Meine Botschaft und Verkündigung war nicht Überredung 
durch gewandte und kluge Worte, 
sondern war mit dem Erweis von Geist und Kraft verbunden,

damit sich euer Glaube nicht auf Menschenweisheit stützte, sondern auf die Kraft Gottes.
Und doch verkündigen wir Weisheit unter den Vollkommenen, aber nicht Weisheit dieser Welt oder der Machthaber dieser Welt, die einst entmachtet werden.
Vielmehr verkündigen wir das Geheimnis 
der verborgenen Weisheit Gottes, 
die Gott vor allen Zeiten vorausbestimmt hat 
zu unserer Verherrlichung.
Keiner der Machthaber dieser Welt hat sie erkannt; 
denn hätten sie die Weisheit Gottes erkannt, 
so hätten sie den Herrn der Herrlichkeit nicht gekreuzigt.
Nein, wir verkündigen, wie es in der Schrift heißt, 
was kein Auge gesehen und kein Ohr gehört hat, 
was keinem Menschen in den Sinn gekommen ist: 
das Große, das Gott denen bereitet hat, die ihn lieben.

Denn uns hat es Gott enthüllt durch den Geist.“

 

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Lk 9, 57-62)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Verlass die Deinen, folge mir, - 



das Gottesreich bereit´ ich dir, - 



mach´ schnell, sonst taugst du nicht dafür. - 



Halleluja.

oder:

V:
2.
Verlass die Toten, folge mir, - 



das Gottesreich bereit´ ich dir, - 



mach´ schnell, sonst taugst du nicht dafür. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
3.
Auf deinem Weg den Pflug halt fest, - 



doch schau´ nach vor(n), vergiss den Rest, - 



in Gott dein Leben wird ein Fest. - 


Halleluja.

oder:

V:
4.
Auf deinem Weg den Pflug halt fest, - 



doch schau´ nach vor(n), vergiss den Rest, - 



erstreb´ bei Gott das Hochzeitsfest. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Lk 9, 57-62
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

In jener Zeit,

als Jesus und seine Jünger

auf ihrem Weg nach Jerusalem weiterzogen, 
redete ein Mann Jesus an 
und sagte: 
Ich will dir folgen, wohin du auch gehst.
Jesus antwortete ihm: 
Die Füchse haben ihre Höhlen und die Vögel ihre Nester; 
der Menschensohn aber hat keinen Ort, 
wo er sein Haupt hinlegen kann.
Zu einem anderen sagte er: 
Folge mir nach! 
Der erwiderte: 
Laß mich zuerst heimgehen und meinen Vater begraben.

Jesus sagte zu ihm: 
Laß die Toten ihre Toten begraben; 
du aber geh und verkünde das Reich Gottes!
Wieder ein anderer sagte: 
Ich will dir nachfolgen, Herr. 
Zuvor aber laß mich von meiner Familie Abschied nehmen.
Jesus erwiderte ihm: 
Keiner, der die Hand an den Pflug gelegt hat 
und nochmals zurückblickt, 
taugt für das Reich Gottes.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Der heilige Dominikus hat vor etwa 800 Jahren (- 1215 -)

den Dominikanerorden gegründet.

Sein Anliegen war, den Glauben weiterzugeben durch Lehre und Predigt, aber auch vorzuleben durch ein Leben in Armut.

In der heutigen Zeit verdanken auch wir den Glauben an Gott all denen, 

die uns zu glauben gelehrt haben: zumeist den Eltern und Lehrern.

Und wichtig sind die Erfahrungen, die wir selber gemacht haben 

im Vertrauen auf Gott und in der Gemeinschaft der Kirche.

Glücklich sind alle, die positive Erfahrung gemacht haben. -

Aber alles, was uns widerfährt, lehrt uns, worauf es ankommt:

Daß jeder selber seinen ganz persönlichen Weg findet,

seine Berufung erkennt, und ihr entsprechend

seine Liebe in die Welt einbringt.

Der Glaube an Gott besteht nicht nur aus der Lehre, aus dem Wort.

Wir wissen, es zählt vor Gott die Tat.

Und wir danken den Verstorbenen, 

deren Lebensweg auf Erden nun zu Ende gegangen ist,

für jede Tat der Liebe, für jedes gute Wort,

für all die Mühsal, nicht nur für sich selber, 

auch für andere gelebt zu haben.

Sterbend sagte der heilige Dominikus zu seinen Brüdern: 

„Weint nicht (- um mich -),

 nach meinem Tod werde ich euch mehr nützen 

und euch wirksamer unterstützen 

als während meines Lebens“
.

Über den Tod hinaus bleibt da eine Verbundenheit 

des mit und füreinander Daseins.

Das erfahren wir in Gedanken, im Geist - 

besonders im Gebet und bei der Feier der Eucharistie.

Vertrauend auf die Fürsprache des heiligen Dominikus 

beten wir zu Gott:

Fürbitten:

1. Herr Jesus Christus. 
Erbarme dich der/des Verstorbenen 
N. N. - 

Gewähre ihnen/ihm/ihr das ewige Glück.

2. Schenke all unseren Verstorbenen 
- besonders auch N. N. - 

nie endende Freude.

3. Erweise deine Barmherzigkeit 
in der Vergebung der Sünden.

4. Für alle, die das Wort Gottes lehren, 

daß sie dein Wort als Froh-botschaft verkünden und leben.

5. Laß die gesamte Schöpfung am Ende der Zeit 

in dir Vollendung finden.
Gabengebet:

„Barmherziger Gott,

erhöre unser Gebet

auf die Fürsprache des heiligen Dominikus.

Schenke aus diesem Opfer 

all denen Kraft und Schutz,

die den Glauben in der Welt verkünden,

und schenke unserem/unserer/unseren lieben Verstorbenen 
N. N.

- wie auch N. N. 
- und dereinst auch uns -

Heil und Erlösung.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:
MB 456 („Präfation von den Verstorbenen III“)
ev. nach der Kommunion:


I.

„Wenn mir des Heimgangs Stunde schlägt

und Trennungsschmerz das Herz bewegt,

erhebe ich den Blick zur Höhe:

Ich weiß, daß mein Erlöser lebt

und ich einst selig auferstehe.

O Jesus, wahrer Mensch und Gott,

du wirst in unsrer letzten Not

in deiner Liebe uns erhalten

und uns, geläutert durch den Tod,

nach deinem Bilde umgestalten.

Bei dir ist uns´re höchste Freud,

wenn wir einst in der Ewigkeit

vereint lobsingen deinem Namen:

der Tod trennt uns nur kurze Zeit,

dann führst du uns in dir zusammen.“

oder:

II.

„Gott wird erkennen, 

wie sehr wir im Leben geliebt haben.

Und wir danken den Verstorbenen 
für all die Liebe, 

die sie uns - und anderen - erwiesen haben.

Gott schaut auf jedes Bemühen,

und er vergibt in seiner großen Barmherzigkeit.

Gott ist die Fülle von Liebe
- für uns - aber auch den Verstorbenen,

mit denen wir verbunden bleiben.

Denn der Tod kann Liebe nicht löschen.“

oder:

III.

„In Gottes Hand ruht unser Leben,

in seiner Hand ruht unser Schmerz,

in seiner Hand ruht unsere Trauer,

in seiner Hand ruht unser Fragen,

in seiner Hand - nicht irgendwo.

In seiner Hand …

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Ich lebe, und auch ihr werdet leben.‘

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Wer an mich glaubt, wird leben, 

auch wenn er stirbt.‘

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Ich werde euch zu mir holen,

damit auch ihr dort seid, wo ich bin.‘

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Euer Lohn im Himmel wird groß sein.‘

In seiner Hand ruht unser Leben.

In seiner Hand sind wir geborgen,
und sind unsere Lieben …“

Schlußgebet:

„Herr, unser Gott,

du hast uns mit dem Brot des Himmels gestärkt,

damit wir als Kirche aus der Fülle der Wahrheit leben,

die der heilige Dominikus verkündet hat.

Und wir bitten dich:

Führe unsere(n) (lieben) Verstorbene(n) N. N.

- wie auch N. N. - und dereinst auch uns -

mit allen Heiligen

zum Hochzeitsmahl deines Sohnes,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

ev. vor dem Segen:

Ein Lieblingsgebet des heiligen Dominikus, 

das er immer wieder in schwierigen Situationen 
anzustimmen pflegte,
 
war der Hymnus: „Ave, maris stella“
:

„Erhabne Mutter des Erlösers, 

du allzeit offne Pforte des Himmels

und Stern des Meeres, komm, hilf deinem Volke, 

das sich müht, vom Falle aufzustehn.

Du hast geboren, der Natur zum Staunen,

deinen heiligen Schöpfer.

Unversehrte Jungfrau, 

die du aus Gabriels Munde nahmst das selige Ave,

o erbarme dich der Sünder.“

Amen.

Feierlicher Schlußsegen:


MB 564 („In Messen für Verstorbene“)

oder:

Der Gott allen Trostes, 

der die Heiligen zur Vollendung geführt hat, 

segne euch und bewahre in euch die Gabe der Erlösung. 

(Amen.)

Der Lebenden und der Toten erbarme sich Christus,

der uns die Hoffnung auf die selige Auferstehung geschenkt hat.

(Amen.)

Am heutigen Tag gedenkt die Kirche

des heiligen Dominikus.

Seine Fürsprache geleite euch zur ewigen Heimat. 

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. Amen.

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 456 („Präfation von den Verstorbenen III“); Feierlicher Schlußsegen: MB 564f („In Messen für Verstorbene“); Liedvorschlag: GL 465 (Nr. 462) „Zu dir, o Gott, erheben wir“


� Lk 19, 10


� vgl. Röm 5, 12


� vgl. Joh 14, 12. 28; 16, 10. 17. 28; 20, 17


� vgl. Joh 14, 2f


� vgl. MB 742; MB 1137


� vgl. 1 Kor 2, 1-10a


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Lk 9, 57-62


� vgl. Schott-Messbuch für die Wochentage. Teil 2. 14. bis 34. Woche im Jahreskreis. Originaltexte der authentischen deutschen Ausgabe des Meßbuchs und des Meßlektionars. Mit Einführungen hrsg. v. den Benediktinern der Erzabtei Beuron, Freiburg 1984, 1195


� Dominikus: KKK 956


� vgl. MB 742; MB 1137


� vgl. Dörr F., In Hymnen und Liedern Gott loben. Geistliche Texte zum Beten und Singen, Regensburg 1983, 188


� Pfarrer Dr. Georg Pauser


� vgl. Joh 14, 19


� vgl. Joh 11, 25


� vgl. Joh 14, 3


� vgl. Mt 5, 12; Lk 6, 23


� abgeändert durch Pfarrer Dr. Georg Pauser: vgl. Gerhardt A., In seiner Hand ruht unser Leben. Worte des Trostes, Kevelaer 2007, 14


� vgl. MB 742; MB 1137


� vgl. Holböck F., Geführt von Maria. Marianische Heilige aus allen Jahrhunderten der Kirchengeschichte. Stein am Rhein 1987, 274


� Stundenbuch III, 187


� Stundenbuch III, 148 (vgl. 187)


� vgl. MB 542; MB 557; MB 559; MB 560; MB 564





